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Drei Lampen sind besser als eine 
Wissenschaftsverständnis diagnostizieren und fördern im naturwissenschaftlichen 
Sachunterricht

Frauke Voitle − Jana Lütkemeyer − Irene Neumann − Kerstin Kremer

Bereits der Sachunterricht der Grundschule hat zum Ziel, Schüler/inne/n ein adäquates Wissenschaftsverständnis zu ver­
mitteln. Wir stellen hier zwei Methoden vor − einen offenen Fragebogen und die Nutzung von Comics − um das Wissen­
schaftsverständnis bei Grundschulkindern zu erheben und berichten von unseren Erfahrungen im Einsatz mit beiden Methoden. 
Darauf aufbauend diskutieren wir Möglichkeiten, wie Fragebogen und Comics im Unterricht eingesetzt werden können.
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Logisches Schließen im Biologieunterricht 
Wenn Aufgaben evolvieren

Nubia Vogt − Leroy Großmann − Dirk Krüger

Die Evolutionsbiologie verfügt im Vergleich zu anderen Teildisziplinen der Biologie über eine einzigartige Schlussweise für 
die Gewinnung neuer Erkenntnisse, die im Unterricht für die Sekundarstufe II jedoch kaum Beachtung findet. Im Beitrag wird 
basierend auf Ergebnissen einer empirischen Untersuchung die Entwicklung einer Leistungsaufgabe zum historisch-evolutio
nären Schlussfolgern hin zu einer Übungsaufgabe beschrieben und ein Unterrichtsvorschlag zum Einsatz der Übungsaufgabe 
vorgestellt.
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Der Dubuffetsche Wahrscheinlichkeits- 
begriff
Wahrscheinlichkeiten sind unsichere Festlegungen, die dadurch entstehen,  
dass aus Erfahrung Erwartung wird

Wolfgang Riemer − Sebastian Kuntze

In diesem Artikel wird mit einem nach dem Künstler Jean Dubuffet benannten Wahrscheinlichkeitsbegriff eine Art Gegen­
entwurf zu gleichsam in Stein gemeißelten Axiomen der Didaktik der Stochastik präsentiert. Die Dubuffetsche Sicht auf 
Wahrscheinlichkeit könnte stochastische Weltbilder verschieben, denn: die in der Mathematik vollzogene Kehrtwende weg  
von R. v. Mises, der vergeblich versuchte, Wahrscheinlichkeit als Grenzwert relativer Häufigkeiten zu „definieren“ hin zu  
Kolmogoroffs „Wahrscheinlichkeit als Setzung“ lässt sich unter Berücksichtigung lernpsychologischer Paradigmen über
raschend einfach so umsetzen, dass seit Jahrzehnten ungelöste didaktische Probleme wie von selbst verschwinden.
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Schwein gehabt! Wir retten mit  
Zinsrechnung ein Sparschwein

Isa Adriane Günther

Ein gekidnapptes Sparschwein und vier Verdächtige, deren Alibis dringend überprüft werden müssen, sorgen für viel Spaß 
und Spannung bei der Einführung der Zinsrechnung im Mathematikunterricht der 7. Klasse. Besonders die in eine Rahmen­
handlung eingebettete Alibi-Überprüfung als Sicherungsmethode stellt dabei eine Innovation in der Unterrichtskonzeption 
dar. Zudem fördert die hier vorgestellte Stunde binnendifferenziert die Kompetenz mathematisch zu kommunizieren. 
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Bemerkungen zur Einführung des  
logistischen Wachstums als Produkt von 
exponentiellem und begrenztem Wachstum

Sebastian Bauer

In Schulbüchern wird die Differentialgleichung des logistischen Wachstums in der Regel über das Produkt der Terme für 
exponentielles und begrenztes Wachstum hergeleitet. Im Artikel wird die Problematik dieser Herleitung dargestellt und eine 
fachlich korrekte Alternative angeboten.
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Den Bogen spannen: Programmieren 
und Mathematik im Kontext von endlichen 
Zahlenfolgen

Jens Dennhard − Saskia Schreiter

In diesem Beitrag wird ein Unterrichtsvorschlag für die Klassen 5/6 vorgestellt. Hierbei wird eine Lernumgebung zum Inhalt 
Zahlenfolgen genutzt, die im Rahmen des Projekts CoM-MIT (Coden im Mathematikunterricht − Mathematik Informatik Transfer) 
entwickelt wurde. Mittels der blockbasierten Programmiersprache NEPO lässt sich ein einfacher Einstieg gestalten und 
neue Wege für Schüler/innen eröffnen, mathematische Konzepte zu erforschen. Im Folgenden werden Praxisbeispiele einer 
5. Klasse präsentiert.
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Cola und Kaubonbons
Die Variablenkontrollstrategie an einem beliebten, aber komplexen  
Phänomen festmachen

Markus Emden − Rosanna Aich − Sarah Bortel − Samira El-Shahat − Josefine Elzner − Nadine Hanslik − Philipp Herter −  
Kai Schweikhardt − Derya Songör − Abduerrahim Titiz − Carolin Ulmer − Marie-Lena Weber 

Es gibt Versuche, die der naturwissenschaftliche Unterricht aufgrund ihres motivationalen Potenzials gerne nutzt, während 
die fachwissenschaftliche Klärung oft zu komplex erscheint. Am Beispiel des Cola-Geysirs wird aufgezeigt, dass sich eine auf 
variablenkontrolliertes Untersuchen fokussierte Behandlung des Versuchs als Medium zum Erlernen des naturwissenschaft­
lich-praktischen Arbeitens empfiehlt. Die fachwissenschaftlichen Hintergründe sind für den Erkenntnisweg von sekundärer 
Bedeutung und können auch im Lehrpersonenreferat nachgereicht werden. Das Schöpfen und Begründen einer (intuitiven) 
Idee, die Umsetzung in eine Untersuchung und das Ableiten einer Schlussfolgerung sind auch ohne vertiefte Kenntnisse der 
physikochemischen Grundlagen möglich.
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Ein digitaler Escape Room zur  
Säure-Base-Theorie
Der SBV BRØNSTED ’72 feiert Jubiläum

Jasmin Kneuper − David Johannes Hauck − Niels Reimann − Annika Tebbe − Kolja Knies − Christoph Pietzarka − Insa Melle

in Jubiläum, ein böser Scherz und ein eingesperrtes Mitglied: Im Rahmen des digitalen Escape Rooms „Der SBV Brønsted ’72 
feiert Jubiläum“ können Schüler/innen zentrale Inhalte der Säure-Base-Theorie nach Brønsted/Lowry wiederholen, üben und 
festigen. Das Format des Educational Escape soll dabei Kreativität, strategisches Vorgehen und zielgerichtete Zusammen
arbeit fördern.
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Erste Schritte in der App-Entwicklung
Eine Unterrichtsreihe des Sommercamp Informatik zum MIT App Inventor 2

Julien Klaus − Christine Ulrike Schenk − Sebastian Reinhardt − Matthias Müller

Die Auseinandersetzung mit Smartphone-Applikationen (Apps) ist ein motivierender und adressatengerechter Zugang zu 
informatischen Bildungsinhalten. Das vorliegende Unterrichtsmaterial soll einen einfachen Einstieg z.B. im Informatikunter
richt ermöglichen. Die Materialien beziehen sich auf die Programmierung von Android-Apps mit der online-basierten  
Programmierumgebung MIT App Inventor 2. Im Sommercamp Informatik an der Universität Jena wurden die Materialien mit 
Lernenden entwickelt und erprobt.
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Instrumente zur Diagnose von Lernenden- 
vorstellungen
Eine Expertenbefragung für den Unterrichtseinsatz

Lisa Moritz − Sebastian Goreth

Dieser Beitrag befasst sich mit der Diagnose von Lernendenvorstellungen im Unterricht. Innerhalb des naturwissenschaft­
lich-technischen Bereichs werden diese bereits seit mehreren Jahren prominent behandelt und als wesentlicher Bestandteil 
einer effektiven Unterrichtsgestaltung anerkannt.
Im Folgenden sollen verschiedene Diagnoseinstrumente vorgestellt und nach deren Eignung und Einsatzzweck anhand einer 
Expertenbefragung bewertet werden. Ziel soll sein, für diese Thematik zu sensibilisieren und Lehrpersonen eine Orien
tierungshilfe für die Gestaltung des Unterrichts zu bieten.
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Ein Experiment unter der Lupe: Der Fahr- 
bahnversuch und das zweite Newtonsche Gesetz

Roland Berger − Michael Kahnt − Daniel Schwarz

Das zweite Newtonsche Gesetz ist ein zentraler Lerngegenstand der Schulphysik. Zur experimentellen Prüfung wird häufig 
ein Fahrbahnversuch genutzt. Die genaue Analyse des Versuchs ist aber überraschend komplex, sodass gängige Interpreta
tionen oft zu kurz greifen. Im Beitrag werden gründliche Analysen des Versuchs auf der Basis unterschiedlicher Systeme 
vorgestellt. Vor diesem Hintergrund schlagen wir eine fachlich fundierte Vereinfachung vor, die durchaus für den Unterricht 
geeignet erscheint.
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Wieviel Bezugssystemwechsel verträgt  
der Physikunterricht?

Friedrich Herrmann − Michael Pohlig

Der Begriff Bezugssystem begegnet uns im Physikunterricht an verschiedenen Stellen. Bezugssystemwechsel sind ein wichtiges 
Werkzeug der Physik. Wir wollen das Thema hier kritisch beleuchten. 
Zum einen schlagen wir vor, Bezugssystemwechsel nicht nur im Zusammenhang mit der Mechanik zu behandeln. Zum zweiten 
empfehlen wir, den Begriff der Scheinkraft nicht einzuführen, und die Erscheinungen, bei denen sie auftreten, auf eine 
andere Art zu deuten. Schließlich plädieren wir dafür, das Thema Bezugssystemwechsel nicht zum Hauptthema der speziellen 
Relativitätstheorie zu machen.
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